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Viele Unternehmen nutzen bereits ein Steuerkontrollsystem, 
um Risiken zu reduzieren (Finanzstrafrecht und Reputation) 
und praktische Vorteile (Verwaltungsvereinfachungen und 
Digitalisierung der Steuerfunktion) zu generieren. In der Praxis 
werden bei der Implementierung die vorhandenen Maßnahmen 
zum gesetzlich normierten österreichischen Standard 
weiterentwickelt. 

Steuerkontrollsysteme
Nutzen Sie die Vorteile des Must-have
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Maßnahmen zu 
Überwachung & Verbesserung

–	 SKS wird regelmäßig überwacht
–	 Mängel der Regelverstöße führen 
	 zu entsprechenden Anpassungen 
	 und Verbesserungen

Sanktions- &
Präventionsmaßnahmen

–	 Verstöße werden sanktioniert
–	 Zukünftiges Fehlverhalten soll 
	 verhindert werden

Informations- &
Kommunikationsmaßnahmen

–	 Angemessene Dokumentation des SKS
–	 Betroffene Mitarbeiter werden über 	
	 festgelegte Rollen und Verantwortlichkeiten 
	 informiert (Schaffen der Awareness)
–	 Festlegung einer Kommunikation für 
	 Hinweise auf Regelverstöße
–	 Definition, welche Daten in welcher Form zu 
	 welchen Zeitpunkten benötigt werden

Steuerungs- &
Kontrollmaßnahmen

–	 Reaktion auf die identifizierten Risiken 
	 mit dem Ziel, diesen entgegenzuwirken
–	 Präventive Maßnahmen 
	 (Ziel: Verminderung der Eintritts-
	 wahrscheinlichkeit)
–	 Detektive Maßnahmen 
	 (Ziel: Verminderung der betraglichen 
	 Auswirkung steuerrelevanter Risiken)

Beurteilung der 
steuerrelevanten Risiken

–	 Unternehmensindividuelle systematische 
	 Verfahren zur Risikoerkennung und 	
	 -beurteilung
–	 Geschäftsfallanalyse zur Beurteilung des 
	 Gefahrenpotenzials (laufende Sachverhalte, 
	 außerordentliche Aktivitäten, Massensach-
	 verhalte, Einzelsachverhalte mit hohen 
	 betraglichen Auswirkungen, rechtliche 
	 Komplexität, IT Einsatz) 
–	 Laufender Prozess, dh regelmäßige Analyse 
	 erforderlich

Ziele

–	 Ziel: Besteuerungsgrundlagen 	

	 in der richtigen Höhe ausweisen 	

	 und die darauf entfallenden 

	 Steuern termingerecht und in der 

	 richtigen Höhe abführen

–	 Abstimmung mit anderen Zielen 

	 (Konsistenz) und Verständlichkeit, 

	 Messbarkeit und Praktikabilität 

	 der Ziele 

–	 Abstimmung mit den verfügbaren 

	 Ressourcen

Kontrollumfeld

–	 Bekenntnis zur Steuerehrlichkeit im 
	 Unternehmen 
–	 Sanktionierung von Verstößen 
–	 Einbindung der Steuerfunktion in 	
	 Geschäftsprozesse und Ressourcen-
	 allokation
–	 Klare Zuweisung von Verantwort-
	 lichkeiten (Aufgaben)
–	 Management stellt die notwendigen 
	 Ressourcen zur Verfügung, 
	 insbesondere ausreichend 
	 qualifizierte Mitarbeiter und IT
–	 Klare Definition der Schnittstellen

Risikoreduktion

	– finanzielle Risiken (zB Steuernachzahlungen, 
Säumnisfolgen)

	– finanzstrafrechtliche Risiken und Haftungen für 
die verantwortlichen und handelnden Personen 
sowie für das Unternehmen

	– Reputationsrisiken
	– Geschäftsrisiken (zB Ausschluss von öffentlichen 

Ausschreibungen oder Fördermitteln)

Warum führen Unternehmen ein Steuerkontrollsystem ein? 

Das steuerliche Verhalten von Unternehmen ist verstärkt in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt. Dabei 
besteht die klare Erwartungshaltung, dass steuerliche Vorschriften eingehalten werden. 

Verfehlungen können dabei – neben haftungs- und finanzstrafrechtlichen Risiken – zu einem beträchtlichen 
Reputationsverlust für die einzelnen handelnden Personen und Unternehmen führen. Geschäftsführer und 
Vorstände sind verpflichtet, ihr Unternehmen in der Form zu organisieren und zu leiten, dass bestehende 
Gesetze eingehalten werden. 

Zu diesem Zweck werden Compliance Management Systeme (CMS) und interne Kontrollsysteme (IKS) 
verwendet. Häufig decken bestehende Systeme den sensiblen Bereich der Steuern jedoch nicht
ausreichend ab.

Ein Steuerkontrollsystem zielt darauf ab, die vollständige und zeitgerechte Erfüllung aller wesentlichen  
steuerlichen Pflichten sicherzustellen und hilft daher Risiken zu minimieren. Zusätzlich werden auch  
praktische Vorteile generiert.

Praktische Vorteile

	– kann zu einer ressourcenschonenden Betriebs
prüfung führen (Behandlung als „vertrauens
würdiger Steuerpflichtiger“) 

	– Planungssicherheit
	– Prozessoptimierung und Nutzung von best-

practice Ansätzen
	– Grundlage für die Digitalisierung der Steuerfunktion
	– ist hilfreich beim Nachhaltigkeitsbericht

Wie kann die Einführung eines Steuerkontrollsystems praktisch 
umgesetzt werden?

Ein Steuerkontrollsystem verfügt über folgende Bestandteile:

Steuer-
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Der Projektansatz von KPMG basiert auf der Zusammenarbeit mit Ihren 
Spezialisten, unter Berücksichtigung der unternehmensindividuellen Anfor-
derungen und Risiken sowie den konkreten Vorgaben der Finanzverwaltung. 
Bereits bestehende Maßnahmen werden gemeinsam weiterentwickelt 
sowie maßgeschneiderte Ergänzungen erarbeitet und umgesetzt. 

Das Wissen um Best Practice-Ansätze, softwareunterstütztes Arbeiten und das 
gezielte Einsetzen von Lösungen sichert ein effizientes Implementieren und 
eine zielgerichtete Umsetzung eines Steuerkontrollsystems. Gerne unter-
stützen wir in folgenden Projektphasen:

SKS-Vorgehensmodell mit klar definierten Leistungsbestandteilen pro 
Projektphase

 Keine Einführung von Standardlösungen auf der „grünen Wiese“, 	
	 sondern pragmatische und maßgeschneiderte Ergänzungen/		
	 Weiterentwicklungen bereits bestehender Maßnahmen 			
	 unter Berücksichtigung spezifischer Risiken.

Best-Practice 
Vorgehen unter 
Ausnutzung von Tools

Signavio

SKS-Vorgehensmodell mit klar definierten Leistungsbestandteilen pro Projektphase

Grundbestandteile eines SKS Projekts Optionale Bestandteile eines SKS Projekts

Projekt-
vorbereitung

Umsetzungs-
vorschlag

Umsetzung & 
Implementierung

SKS 
Beschreibung

Erst-
begutachtung

Risiko-Aufnahme 
& Analyse
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Risikolistung, 
zB Risk Monitor

GTC / Impero

Analysetools, 
zB TIS

Digitalisierungs-
strategie
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Audit:
−Bewährte 
Zusammenarbeit
−Nutzung von 
Synergieeffekten
−Effizienz in der 
Abwicklung 

Tools

Wie kann 
KPMG Sie dabei 
unterstützen?

Sie müssen das Rad nicht 
neu erfinden. Wir sind 
in dieser neuen Materie 
federführend und meinungs
bildend - durch unsere 
Mitarbeit beim Fachgut-
achten der Kammer der 
Steuerberater und Wirt-
schaftsprüfer, Vorträge und 
Fachpublikationen - tätig. 
Darüber hinaus bringen 
wir unsere umfangreichen 
praktischen Erfahrungen 
und „lessons learned“ bei 
Steuerkontrollsystem-Do-
kumentationsprojekten und 
Steuerkontrollsystem-Zerti-
fizierungsprojekten in Ihre 
Projekte ein.

 Nützen Sie die 
	 Erfahrung und 
	 Expertise von KPMG 	
	 zur Umsetzung der 
	 Best Practice.


